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Dieſe Schrift bietet Uunter Zugrundlegung der Vita Wigberti des

Benedietiners Servatus Lupus aus Ferrières die erſte deutſche Lebensbeſchreibung
des hl. Wigbert. Wir erſehen aus ihr, ie dieſer Mitarbeiter des hl. Bonifacius
und Lehrer de hl Sturmir V  5  8 Abt von Fritzlar und al  2 Reformator des
Kloſters Ohrdruf erbaulich gelebt und verdienſtvoll gewirkt, und Vie Gott die
Verehrung ſeines Dieners durch zahlreiche Wunder gefördert hat Hieran ſchließt
ſich eine ſorgfältig ausgearbeitete rze Beſchreibung der Kirchen, M denen der
Heilige einſt verehrt wurde, oder in enen ſein Andenken noch eute gefeiert
wird. Möge die mit Fleiß und Geſchick abgefafte Arbeit die
hU Wigbert (leben und vermehren!
51) Reflexionen über das Prieſter⸗ und Seelſorgsleben, insbeſondere

in den erſteren Jahren Joſephus Clericus. Münſter Wẽĩ
Schöningh. 894. 103 S Preis broſchiert M 12 fü —.72
gebunden M 1.80 1.08, Shagrin M 3.— 1.80

In 13 Capiteln wurden mM dem vorliegenden Büchlein die mannigfachen
Wechſelfälle Iim Prieſter und Seelſorgsleben, die Freuden und Leiden de eiſt⸗
lichen, namentlich mnN en erſteren Jahren ſeines Prieſterthums mnm zuſammen⸗
hängender eiſe betrachtet. Der junge Prieſter findet m dieſem Werke Worte
der Anregung, der Ermuthigung, des Troſtes, Die der Belehrung, er Mahnung,
der Warnung Auch dem Alteren Prieſter und Seelſorger wird vielfältiger Stof

fſ
Jum Nachdenken eboten. Wir ühren diesbezüglich die wenigen Worte des
Büchleins U. „Seminaristae sunt sancti, Sacellani videntur, parochi NEG s8unt
eGC videntur.“ Es ſetzt ich halt gal o leicht der Staub de  5 alltäglichen Lebens
M Prieſterrocke feſt, und vill der Prieſter Im Tugendleben NI. rückwärts
ſondern vorwärts kommen, 1 muſs EL von Zeit V  U Zeit auffriſchen, wie ou

äußerlich und innerlich ſein ſoll. Im großen und ganzen kann jeder
Diener des Altares ſo aus dem kleinen Werke erfahren; ege!

Schärding. Joachim S ch 0 V, Beneficiat.
52) Maria Immaculata, illuſtrierte Marien⸗ und Miſſions Zeit

ſchrift, rgan des Marianiſchen Miſſionsvereines, herausgegeben von den
Oblaten der Unbefleckten Jungfrau Maria, Valkenburg, Holland. Beſtell⸗

I.  E Oppel, Wirichsburgerſtraße Aachen. Erſcheint
Datober 1895 an im ritten Jahrgang. Jährlich zwo Hefte Preis für
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Holland franco M 2.— 1.20,
für die übrigen uder des Weltpoſtvereines M  0 2.50 fl 1.5  —

Der vorhergehende Jahrgang läſst da  8 beſte erwarten. Gedichte, religiöſe
Abhandlungen, Geſchichtliches, Berichte aus den Miſſionen verden gebracht. Die
Berichte n intereſſant, ielfach wertvoll. Hervorgehoben 3u werden verdient die
noble Ausſtattung, die nhei der meiſten Bilder. In der ſehr geſchmackvollen
Einbanddecke E ſich der abgeſchloſſene X  VW.  Jahrgang dar als ein el U Feſt
geſchenken geeignetes Buch

inz Profeſſor Dr Rudolf Hittmair.
Neue RAuflagen

10 Lehrbuch der Apologetik. Erſter Band V  BVon  —1 der Religion überhaupt.
Von Dr C Gutberlet, Profeſſor biſchöflichen Seminar 3u U
Zw C vermehrte Uflage. Münſter 1895, Theiſſing. 111 und 314 S
g 8⁰. Preis 2.16

Was Gutberlets philoſophiſche Werke vor anderen des gleichen Inhaltes
mit Recht auszeichnet, iſt der Ernſt und die Gründlichkeit m der Beweisführung,
geſtützt auf die ausgedehnte Verwertung der Reſultate der neuen Forſchungen;
dies finden tr auch mM de Verfaſſers Apologetik bewährt, iun welcher mit den
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naturwiſſenſchaftlichen Fragen ſich die der vergleichenden Religionswiſſenſchaft
verbinden. Weil eben heutzutage der Kampf der Geiſter die Grundfragen
der Religion ſich immer mehr concentriert, iſt mit Recht über die Exiſten en
Urſprung und die objective Realität der Religion, über den Unſterbli keits  —
glauben bei den verſchiedenen Völkern und deſſen objective Realität, über das
Daſein de perſönlichen Gotte mit Zurückweiſung der darwiniſtiſchen, panthei⸗
ſtiſchen und peſſimiſtiſchen Irrthümer ſowie der Leugnung der Willensfreiheit,
˙ ausführlich 9e andelt, daſs der ganze er  e Band der Apologetik damit ſich
befaſst und die —egründung der geoffenbarten Religion dem zweiten ande IU⸗
gewieſen iſt Wie ſehr die Richtigkeit der Vertiefung un ieſe religiöſen
Grundfragen unſerer Zeit anerkannt wird, zeigt ſich un der aſchen Nothwendigkeit
einer zweiten Auflage, bei der alle Principien der erſten Auflage aufrecht gehalten
wurden und die achliche Erweiterung durch die neueſten Ergebniſſe Uuf
dem Gebiete der vergleichenden Religionswiſſenſchaft ur Vermehrung der Seiten-—
zahl (von 256 auf 314 führte; man vergleiche hiezu namentlich die Entwicklung
des Opfereultus und des Unſterblichkeitsglaubens bei den verſchiedenen Völkern.
Nur Eine der ſpeeulativen Theſen findet ſich im Unterſchiede mit der früheren
Auflage dem erſten Bande hinzugeſügt: „* iſt durchaus gerecht und angemeſſen,
daſs die Strafen de jenſeitigen Lebens ewig dauern“ (Seite 293— 296); denn,
Vi dieſe Form gefaſst, iſt ſie als eine Wahrheit der natürlichen Religion
betrachten und wiewohl dieſelben nicht alle ſummariſch VN dieſem Bande auſ
gezählt erſcheinen (was noch Manchem wünſchenswert erſcheinen könnte), iſt ſie
doch jedenfalls eine Wahrheit, we mit der richtigen Auffaſſung von der
Unſterblichkeit der Seele enge zuſammenhängt.

Linz. Profeſſor Georg Kolb
2 ompendium Theologiae Moralis. Joannis Petr! Gury

auCtore recognitum et Ant Oon11 Ballerini 12
OOll Rom Prof. adnotationibus locupletatum t 1 0 E·
Eim 2 nOVIS Curis expolita Palmieri 8. Zwei Bände
1000 U. 912 ( Preis Prato, Giachetti, Söhne Co

Die claſſiſchen Noten de  — ſeligen Ballerini 3u Gurys Compendium u
wohl Allen, die ſich irgendwie eingehender mit der Moraltheologie beſchäftigt
Aben, rühmli bekannt. Wurde 10 un dieſem erke einmal venn der
Ausdruck erlaubt iſt die Uhr der Moraltheologie auf Jahrzente hinaus richtig
geſtellt, dadurch, daſs der vernünftige Probabilismus einmal conſequent durch⸗
geführt Urde und dadurch, daſs eine große Anzahl von Eitaten, die auf Treue
und Glauben durch den einen von en anderen abgeſchrieben waren, endlich
einmal durch Collationierung auf ihren wahren Wert und Bedeutung geprüft
vurden. Wegen dieſer Vorzüge wurde auch Ballerinis Gury⸗Ausgabe, ſe
nachdem treffliche Moralwerke erſchienen waren, immer wieder gekauft,
E daſs jetzt ſchon die zwölfte Auflage nothwendig vurde Dieſelbe Unterſcheidet
ſich jedoch ſehr vortheilhaft von den früheren. Während früher die beigefügten
bten oft einen ungebürlich großen Raum beanſpruchten, insbeſondere Uunl die
gegneriſchen Meinungen 3 widerlegen, ſo hatten jetzt dieſe Controverſen wenig
Wert mehr und der jetzige Herausgeber, Palmieri, Theolog der heiligenPönitentiarie mn Rom, hat ſich darauf beſchränkt, immer kurz das aus
allen Controverſen gewonnene Reſultat anzugeben. Dadurch iſt 5 möglich geworden,dem Ganzen auch hinſichtlich des Druckes enn gefäll eres eußere 3u geben.Ebenſo wurden alle either Ergangenen Entſcheide der —2.— irche, ſeien ſie zugunſtender Meinungen ſeien ſie U ſeinen Ungunſten geweſen, berückſichtigt. S0  O iſt
ein er entſtanden, welches eine Fülle von Belehrung u einer das Selbſt⸗
ſtudium nicht ausſchließenden, noch dasſelbe erſchwerenden Orm bietet.

Bingen am Rhein. Ir P IM W Religionslehrer.
3 Die Abläſſe, ihr Weſen und Gebrauch. Handbuch für Geiſtliche und

Laien, nach den Entſcheidungen der eiligen Congregation der äſſe


